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Vorwort

„Kinder rauslassen und nicht sagen, ‚Nee, das ist zu gefährlich‘“, antwor-
tet Rania (10 Jahre) auf die Frage, was Erwachsene im Umgang mit Kin-
dern stärker beachten sollten, um sie vor Gefahren zu schützen.1 Karl (11 
Jahre) fordert mehr Respekt: „Ich finde, dass die Erwachsenen oft besser 
mit uns umgehen könnten. Dazu gehören Eltern, Lehrer und auch Leute, 
die ich auf der Straße treffe.“2 Das Schwerpunktthema „Kinder im Fokus 
der Prävention“ des 27. Deutschen Präventionstags beschäftigte sich mit 
der Perspektive und der Situation von Kindern in unserer Gesellschaft. 
Leitend war dabei die Frage nach Bedingungsfaktoren für eine gelungene 
Präventionsarbeit im Umgang mit Kindern. 

Kindheit ist mit dem Menschsein untrennbar verbunden und dennoch 
basiert das, was wir heute unter Kinder und Kindheit verstehen, nicht 
auf einem universellen Verständnis. Heutzutage wird Kindern in unse-
rer Gesellschaft ein großer emotionaler Wert zugeschrieben.3 Geprägt 
ist Kindheit dabei einerseits von Veränderungen und Pluralisierung von 
Lebens- und insbesondere Familienformen, andererseits von einer Zunah-
me der Freizeitgestaltung, die Zuhause bzw. in einem strukturierten und 
häufig institutionalisierten Umfeld, wie beispielsweise in Hort, Ganztags-
schulen und Sportvereinen stattfindet.4 Damit verbringen Kinder weniger 
Zeit spontan, autark und ohne erwachsene Aufsicht als dies früher der 
Fall war. 

Ein weiterer bedeutender Wandel der gesellschaftlichen Sichtweise auf 
Kinder ist die Vorstellung vom richtigen Umgang von Erwachsenen mit 
Kindern. Ein gemeinsames Kernelement unterschiedlicher gegenwärtiger 
Erziehungsstile ist der Anspruch, dass der Umgang mit Kindern gewaltfrei 
sein soll. Diese Entwicklung hat sich in einem gesellschaftlichen Prozess hin 
zu einer stärkeren Gewaltsensibilisierung vollzogen und ist auf verschiede-
nen Ebenen nachvollziehbar. Zum einen lässt sich ein breiteres Verständ-

1    Siehe hierzu das Interview mit den Streitschlichter:innen von der Grundschule am Volks-
park in Bochum auf den Seiten 106-107 in diesem Band.

2    Siehe hierzu die Beiträge der Kinderreporter:innen auf den Seiten 108-113 in diesem 
Band.

3    Göppel, R. (2007): Aufwachsen heute. Veränderungen der Kindheit – Probleme des 
Jugendalters. Kohlhammer.

4    Ebd.; Hurrelmann, K., & Bauer, U. (2020). Einführung in die Sozialisationstheorie. Beltz.



nis von Gewalt feststellen, welches nunmehr auch psychische Gewalt mit 
einbezieht und Phänomene wie Mobbing und Stalking thematisiert. Zum 
anderen wird physische Gewalt auch auf Kontexte bezogen, in denen dies 
früher negiert oder bagatellisiert wurde. Was ehemals beispielsweise als 
einfache Schulhofrangelei bezeichnet wurde, die man als Part männlicher 
Sozialisation verstanden hat, wird heute problematisiert. 

Ebenso wie Kindheit ein soziales Konstrukt ist, so ist es auch das Ver-
ständnis von Prävention im Zusammenhang mit Kindern. Welche Unter-
themen sich an das Kongressthema anknüpfen und welche Leitfragen 
gewählt werden, um es zu erschließen, ist geprägt durch unser heutiges 
Verständnis von Kindheit. So war es beispielsweise in früheren Debat-
ten über Kinder und Prävention üblich, das „kriminelle“ Verhalten von 
Kindern bzw. die „Kinderdelinquenz“ in den Fokus zu rücken.5 Dieser 
Diskurs hat sich verschoben, sodass heute die gesunde Entwicklung von 
Kindern und deren Schutz im Vordergrund stehen. Ferner mutet es mitt-
lerweile sonderbar an, (stark) normabweichendes Verhalten von Kindern 
als kriminell zu bezeichnen oder von kindlichen Tatverdächtigen bzw. Tä-
ter:innen zu sprechen. Auffälliges Verhalten von Kindern, welches einen 
bestimmten Normbereich überschreitet, wird eher als Hinweis für eine 
problematische Entwicklung gesehen, deren Ursachen in den äußeren 
Lebensbedingungen und somit in der Verantwortung von Erwachsenen, 
zu suchen ist. 

Vor diesem thematischen Hintergrund tagte der 27. Deutsche Präventi-
onstag. Aufgrund der anhaltenden pandemischen Lage mit Covid-19-In-
fektionen wurde ein neues, hybrides Kongressformat entwickelt. Das di-
gitale Kongressangebot erstreckte sich von März bis November 2022. Am 
4. und 5. Oktober wurde das digitale Angebot (DPT-TV immer mittwochs) 
durch eine zweitägige Präsenzveranstaltung im Hannoverschen Congress 
Center ergänzt. 

Im vorliegenden Tagungsband werden ausgewählte Beiträge dieses be-
sonderen Kongresses publiziert. In einem ersten Teil finden sich die zusam-
menfassende Darstellung des Kongressprogramms und der Evaluations-
bericht. Anschließend kommen Kinder selbst zu Wort: In einem Interview 
mit Streitschlichter:innen sowie vier Beiträgen von Kinderreporter:innen. 

5    Siehe hierzu den Beitrag von Holthusen & Kindler in diesem Band.



Die fünf wissenschaftlichen Expertisen zum Schwerpunktthema6 schlie-
ßen den zweiten Teil des Tagungsbands ab. Im dritten und vierten Teil 
des vorliegenden Tagungsbands werden ausgewählte Beiträge des 27.  
Deutschen Präventionstags abgedruckt. Insgesamt finden sich hier 19 
Vorträge und 11 Praxis-Impulse (praxisorientierte Kurzvorträge) wieder.

Einer seit vielen Jahren bewährten Tradition folgend, erscheint auch die-
ser Kongressband in verschiedenen Formaten. Einerseits erscheint die 
Printausgabe als Book on Demand sowie das E-Book im Forum Verlag 
Godesberg. Andererseits veröffentlicht der Deutsche Präventionstag das 
Buch in seinen einzelnen Kapiteln zum kostenfreien Download auf sei-
ner Webseite (https://www.praeventionstag.de/go/publikationen). Den 
Expertisenband können Sie auch als Einzel-PDF auf der Webseite des DPT 
herunterladen (https://www.praeventionstag.de/go/kongress-gutachten). 
Darüber hinaus wurden zahlreiche weitere Dokumente des Jahreskongres-
ses 2022 über verschiedene Formate und Medien in deutscher bzw. eng-
lischer Sprache, insbesondere über das Internetportal des DPT sowie über 
den DPT-YouTube-Kanal (https://www.youtube.com/@praeventionstag)  
dokumentiert.

Hannover im September 2023

Erich Marks, Claudia Heinzelmann und Gina Rosa Wollinger

6    Die Beiträge der Kinder sowie die fünf wissenschaftlichen Expertisen wurden 
von Prof. Dr. Gina Rosa Wollinger konzipiert und sind vorab veröffentlicht unter 
praeventionstag.de/go/gutachten27
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